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Bauwerk

... ich will an den Inn

Plattform über der Ufermauer

15. Mai 2008 bis Mai 2010

Anlässlich der österreichweiten „Architekturtage 2008“ entstand in Tirol erstmals

auch ein – temporäres – Bauwerk. Im Auftrag von aut. architektur und tirol

realisierte die Gruppe columbosnext die Plattform „... ich will an den Inn“, eine 52 m

lange, begehbare Rampe im Innsbrucker Walter-von-der-Vogelweide-Park, zugänze

von Sponsoren finanziert sowie in Eigenleistung und mit viel Enthusiasmus gebaut. 

Ausgangspunkt des Projektes war der von aut vorgegebene Standort, ein kleiner

Park am nördlichen Innufer, gegenüber der historischen Altstadt. Die Stadt Inns-

bruck trägt den Inn zwar im Namen, im Stadtleben spielt der Fluss jedoch kaum

eine Rolle. „... ich will an den Inn“ möchte diese latente „Beziehungslosigkeit“ zu-

mindest temporär ändern. An der Grenze zwischen Flussraum und öffentlichem

Grünraum entstand eine begehbare und vielfältig nutzbare Plattform. Ein temporärer

Eingriff, der das ambivalente Verhältnis sichtbar machen und Arbeitsweisen und

Zielvorstellungen im öffentlichen Raum reflektieren und überprüfen will.

Bereits ab April konnte im Walther-Park mitverfolgt werden, wie aus einfachen Holz-

latten (5 x 5 cm Dachlatten) eine Architekturskulptur entstand. „... aus 55 m3 säge-

rauhen Fichtendachlatten, 60.000 Schrauben, 50 Neonlampen in 2.500 Arbeitsstun-

den und unter Einsatz von 1.320 Fleischkäse-Wurst-Käsesemmeln sowie unzähligen

Litern Cola, Mineral und Hopfentee ...“. Parallel dazu fanden Aktionen wie eine

„Uferwerkstatt“ oder ein „Frühstück im Park“ statt, die von den Architekten bewusst

als immaterieller Baustein im Planungs- und Bauprozess eingesetzt wurden. Denn

über die Schaffung einer physischen Infrastruktur hinaus, besteht ein wesentlicher

Aspekt des Projekts darin, durch Vernetzungsarbeit einen ideellen Raum zu gestal-

ten, in welchem Reflexion, Diskussion und Weiterführung eines Themas stattfinden

kann, das für das Leben in Innsbruck relevant ist und ein wichtiges Potential dieser

Stadt darstellt: der Flussraum und der Umgang mit diesem.

Während der Architekturtage wurde der Ort zum Veranstaltungsraum, Treffpunkt

und Ausgangspunkt für Stadtspaziergänge und Bauwerksbesichtigungen. Aber auch

nach den Architekturtagen lud und lädt die beleuchtete, über den Inn auskragende

Plattform die Bevölkerung dazu ein, ein Stück öffentlichen Raum in Besitz zu neh-

men. In kürzester Zeit hat sich das temporäre Bauwerk als informeller Treffpunkt

etabliert und wird immer wieder für Kleinveranstaltungen im Kulturbereich genutzt.

Aufgrund der guten Akzeptanz konnte die ursprünglich nur für einen Sommer ge-

plante Nutzungsdauer mit Unterstützung der Stadt Innsbruck bis zu den kommen-

den Architekturtagen im Mai 2010 verlängert werden.

aut: presse
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... ich will an den Inn

Plattform über der Ufermauer

15. Mai 2008 bis Mai 2010

Walther-von-der-Vogelweide-Park, 6020 Innsbruck, Österreich

Architektur: columbosnext, Innsbruck (Werner Burtscher, Christian Dummer, 

Jurgen Groener, Klemes Höller, Maurizio Nardo, Benno Plunger, Walter Prenner, 

Ekehardt Rainalter, Verena Rauch, Richard Weiskopf)

Bauherr: aut. architektur und tirol, Innsbruck

Statik: Christian Aste, Innsbruck

Ausführung: 2008

Nutzfläche: 120 m2, Bebaute Fläche: 180 m2, Umbauter Raum: 360 m3

Realisiert mit freundlicher Unterstützung von 

Verein Architekturtage, Kammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten, Architek-

turstiftung Österreich, Stadt Innsbruck sowie Christian Aste, Binder Holz, Fröschl

Bau, Tischlerei Nikolaus Huber, IKB – Innsbrucker Kommunalbetriebe, pro Holz

Österreich und Tirol, Rothoblaas GmbH, Jakob Zimmermann – Bau Zimmerei

Service, Zumtobel

Nähere Informationen zu den Aktivitäten rund um das Projekt:

www.columbosnext.com bzw. willhelmine.scribblewiki.com/

Hintergrundinformation Architekturtage 2008

Unter dem Motto „Architektur erleben“ luden am 16. und 17. Mai 2008 die ARCHI-

TEKTURTAGE alle ÖsterreicherInnen bei vorwiegend freiem Eintritt zu Exkursionen,

Bustouren, Veranstaltungen, offenen Ateliers, Diskussionen, Filmvorführungen und

Festen etc. Bei rund 1000 Programmpunkten konnte man sich in allen neun Bundes-

ländern, aber auch bei Ausflügen nach Bratislava, Liechtenstein und in die Ost-

schweiz, über die vielfältige Architekturszene Österreichs und seiner Nachbarn infor-

mieren – über 600 Bauten wurden dabei besichtigt, studiert und diskutiert.

Die ARCHITEKTURTAGE – sie fanden nach 2002, 2004 und 2006 heuer bereits zum

vierten Mal statt – haben sich zum Ziel gesetzt, Architektur und ihre permanente

Präsenz in unserem Alltag bewusst zu machen, den Blick für ihre Qualität zu schär-

fen. Die Freude am sinnlichen Erleben von Architektur, der Spaß Architektur zu ent-

decken und vermittelt zu bekommen und die Kommunikation stehen dabei im

Vordergrund. Träger des Projektes ist der Verein Architekturtage – eine gemeinsame

Initiative der Kammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten und der Architektur-

stiftung Österreich. Die einzelnen Bundesländer-Programme werden – in Absprache

mit den Länderkammern – von den regionalen Architekturhäusern kuratiert und or-

ganisiert.

In Tirol bildete die Eröffnung der Plattform „... ich will an den Inn“ den Auftakt für 

die Architekturtage, die 2008 ganz im Zeichen der vielfältigen Wahrnehmungsformen

von Architektur und der unterschiedlichen Bewegungsarten in der Stadt standen: 

auf dem Wasser, im Bus oder in luftiger Höhe, zu Fuß durch die Stadt oder quer

durch Bauten.
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Bildmaterial „... ich will an den Inn“

Die Bilder können Sie in einer Auflösung von 72 dpi bzw. 300 dpi (Bildbreite ca. 

10 cm) von unserer Web-Site „www.aut.cc“ im Pressebereich downloaden und im

Rahmen der Berichterstattung über die Plattform „... ich will an den Inn“ und unter

Anführung der jeweiligen Bildnachweise kostenlos verwenden. 

Plattform_64_Mackowitz.jpg

Gesamtansicht der Plattform „... ich wil an den Inn“

Foto: © Hanno Mackowitz

Plattform_P1010699_aut.jpg

Eröffnung der Plattform „... ich wil an den Inn“

am 15. Mai 2008

Foto: © aut. architektur und tirol

Plattform_848_Mackowitz.jpg

Eröffnung der Plattform „... ich wil an den Inn“

am 15. Mai 2008

Foto: © Hanno Mackowitz

Plattform_P1010425_aut.JPG

Eröffnung der Plattform „... ich wil an den Inn“

am 15. Mai 2008

Foto: © aut. architektur und tirol

Plattform_P1010825_aut.JPG

Eröffnung der Plattform „... ich wil an den Inn“

am 15. Mai 2008

Foto: © aut. architektur und tirol

Plattform_P1010496_aut.jpg

Kinderprogramm auf der Plattform „... ich wil an den Inn“

am 16. Mai 2008

Foto: © aut. architektur und tirol
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